
X

Biotopname

Standort /Geologie

Erlenbruchwald südlich des Specker Sees im Specker
Wold

vermoorte Seeabsenkungsterasse

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Rechlin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

5 5 2 4,1Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

06

RW F

03

PV R

01

Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpffarn-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Nachschatten-Schilfröhricht

KH DHabitate + Strukturen EH S IH Z SH M AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 1 3 4 0 5 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Nasser bis feuchter Erlenbruchwald auf eutrophen Moorstandorten im Bereich des Specker Wolds (sogenanntes Paradies). In der 
Krautschicht dominieren Schilf und Rasenschmiele, auf kalkrreichen feuchten Standorten auch Wald-Zwenke. Zwischen den etwa erhöht 
liegenden Erlenhorsten liegen Schilfröhrichte, die in die Biotopfläche integriert wurden. 
Der Bereichwar zum Aufnahmezeitpunkt aufgrund der außergewöhnlich hohen Niederschläge im Jahre 2011 größtenteils flach überstaut.
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Deschampsia cespitosa Brachypodium sylvaticum Thelypteris palustris Carex pseudocyperus
Lemna minor

Betula pubescens Oxalis acetosella Rubus idaeus Cirsium palustre
Urtica dioica Ranunculus repens Juncus effusus Solanum dulcamara


